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Alle Facetten des modernen Coachings in einem Buch

Methoden und Storys, Impact-Ideen und Selbst-Checks, Coaching-Fragen und Antworten auf 
häufige Fragen von Coachs: Hier sind Coaching-Impulse in einer Vielfalt und Vielzahl versam-
melt, für die es sonst mehrere Bücher braucht – eine echte Schatzkiste eben. Eigentlich sind 
solche Kisten unsortiert, doch in diesem Fall sind die Inhalte den Phasen eines Coachings zu-
geordnet. Und so können Sie systematisch mit dem Nachschlagewerk arbeiten:

A Über 850 Coaching-Fragen sind in praktischen Checklisten zusammengefasst. Ob Berufswahl 
oder Work-Life-Balance, Entlassung oder Mobbing, Coaching-Beginn oder Praxistransfer 
– zu jedem Anlass können Sie aus bis zu 35 Fragen wählen, zum Beispiel: „Wenn Sie sich 
diese Entscheidung einmal als einen Apfel vorstellen, der vor ein paar Wochen noch nicht 
reif zur Ernte war: Was hat sich seither weiterentwickelt?“

A Die 50 Coaching-Methoden sind geprägt von spielerischer Leichtigkeit. Mal darf der Klient 
zu einer Feier einladen, bei der er seine Beziehungen und Netzwerke beleuchtet. Dann ist 
er verabredet mit seinem Zukunfts-Ich, um seine Ziele und Ressourcen zu klären. 

A Die Coaching-Storys laden Ihre Klienten ein, das Verhalten anderer Menschen zu analysie-
ren. Als Zuhörer erkennen sie rasch die Fehler – und können diese Erkenntnisse im An-
schluss auf sich selbst übertragen. Über 20 inspirierende Geschichten stehen zur Auswahl. 

A Mit den Impact-Ideen machen Sie das Coaching zum Abenteuer-Spielplatz. Mal kommen 
rohe Eier zum Einsatz, die der Klient in die Luft werfen darf, um die eigenen Grenzen zu  
testen, mal haben Sie Gegenstände in einer Bonbondose versteckt und bitten Ihren Kli-
enten zum Ratespiel – dabei kann er Vorurteile abbauen. Solche Erlebnisse hinterlassen 
einen neuronalen Fußabdruck und beeinflussen das Denken und Handeln im Alltag.

A Und schließlich erwarten Sie zwei Rubriken, die zur Reflexion anregen und handwerkliche 
Grundlagen vermitteln. Mit den Selbst-Check-Fragebögen können Sie u. a. herausfinden, wo 
Ihre Ressourcen als Coach liegen, welche Tools und Fortbildungen zu Ihnen passen oder 
wie Sie sich am Markt positionieren. Außerdem erhalten Sie Antworten auf die wichtigsten 
Fragen von Coachs – etwa wie lange Sie einen Termin vorbereiten müssen, wie Sie die 
vereinbarte Zeit einhalten oder was Sie unternehmen, wenn Ihr Klient ohne Pause redet, 
Vereinbarungen bricht oder emotional völlig unbeteiligt ist.

Coaching-Neulinge können sich mit den 150 Impulsen dieser Schatzkiste die große Welt des 
Coachings erschließen, sie erfahren, mit welchen Fragen sie Denkmauern einreißen können 
und welches Fundament eine Coaching-Karriere trägt. Alte Hasen werden hier ebenso fündig, 
indem sie ihr Methoden-Wissen ausbauen, von den Checklisten profitieren und ihr Repertoire 
um funkelnde Perlen erweitern.

Martin Wehrle ist „Deutschlands be-
kanntester Karriereberater“ (Focus). Seine 
Bücher sind rund um den Globus erschienen 
und wurden große Bestseller. Ob in einer 
Titelgeschichte für den „Stern“, auf dem 
Sessel bei „Markus Lanz“ oder auf der Couch 
bei „Maischberger“: Er engagiert sich für 
eine menschenfreundliche Arbeitswelt.

An seiner Hamburger Karriereberater-Aka-
demie leitet Wehrle seit 2007 mit großem 
Erfolg den ersten Ausbildungsgang zum 
Karrierecoach. Dieser Kurs wendet sich an 
Coachs, Trainer und Berufserfahrene, die 
neben Firmenkunden auch Privatklienten 
coachen und sich am Markt positionieren 
wollen. Zahlreiche andere Coaching-Ausbil-
dungen orientieren sich an seinen Metho-
den und empfehlen seine in bis zu neun 
Auflagen erschienenen Standardwerke: 

„Karriereberatung“ (2007), „Die 100 besten 
Coaching-Übungen“ (2010), „Handbuch 
Fantasiereisen“ (2011), „Die 500 besten 
Coaching-Fragen“ (2012) und „Die 50 krea-
tivsten Coaching-Ideen“ (2014). 

Kontakt: www.karriereberater-akademie.de

Die Coaching-Schatzkiste

Traumberuf Karrierecoach:
 So starten Sie durch!

Die erste Ausbildung in Deutschland.
8 Module von uns – 1.000 Chancen für Sie. 

Perspektive 
„Die Nachfrage nach professionellen Karriereberatern nimmt 
stetig zu“, schreibt das „manager magazin“. Bauen Sie sich ein 
lukratives Geschäft auf. 

Trainer 
Martin Wehrle, Autor von „Karriereberatung“ (Beltz 2011) 
„Sein Erfahrungsreservoir ist eine Fundgrube …“ (FAZ) 

Ihre sechs Ausbildungs-Vorteile
1. Coaching-Schätze und Methoden: Wie Sie professionell damit
 arbeiten. 
2. Große Praxisnähe: Wir organisieren Ihnen reale Klienten. 
3. Alle Business-Top-Themen: Bewerbung, Gehalt, Konflikt usw. 
4. Persönliche Betreuung: begrenzte Teilnehmerzahl. 
5.  Fernstudien-Elemente: zahlreiche Übungen für zu Hause.  
6.  Buchung ohne Risiko – erstes Wochenende auf Probe möglich. 

Ideal für alle, die ihre Coaching-Fähigkeiten ausbauen wollen, ob 
als Trainer, Personaler, Psychologe, Führungskraft, Experte oder 
(bereits aktiver) Coach. Ebenfalls erfahren Sie, wie Sie Ihr Ange-
bot erfolgreich am Coaching-Markt platzieren.

Wir wollen Sie nicht nur zufriedenstellen – wir wollen Sie begeis-
tern. Testen Sie uns! Und lesen Sie auf unserer Homepage, was 
Ex-Teilnehmer über den Kurs sagen:

A www.karriereberater-akademie.de (mit Gratis-Newsletter)

Die Ausbildung wird von Martin Wehrle selbst geleitet. EDITION   Trainingaktuell
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beitshilfen

Leserservice

Einige der im Buch vorgestellten Arbeitshilfen stehen 
Ihnen als PDF-Download im Internet zur Verfügung. So 
haben Sie die Möglichkeit, sich jederzeit Vorlagen in 

beliebiger Anzahl und hoher Qualität auszudrucken. Die Adresse:
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